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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushalts-Mikrowel-
lengerät, aufweisend einen Garraum und mindestens ei-
ne Detektionseinrichtung zur Erfassung von Mikrowel-
len-Leckagestrahlung außerhalb des Garraums, wobei
die Detektionseinrichtung mindestens eine Antennenlei-
tung, in der durch Mikrowellen Wechselströme induzier-
bar sind, und eine mit der mindestens einen Antennen-
leitung verbundene Auswerteschaltung, die zur Bestim-
mung von in der mindestens einen Antennenleitung in-
duzierten Wechselströmen ausgebildet ist, aufweist. Die
Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Betreiben des
Haushalts-Mikrowellengeräts. Die Erfindung ist insbe-
sondere vorteilhaft anwendbar auf Backöfen mit Mikro-
wellenfunktion und eigenständige Mikrowellenöfen.
[0002] EP 2 152 047 A1 offenbart eine Sicherheitsein-
richtung zum Detektieren von Leckagestrahlung bei ei-
nem Gargerät mit Mikrowellenfunktion sowie ein Garge-
rät mit einer derartigen Sicherheitseinrichtung. Die Si-
cherheitseinrichtung umfasst mindestens einen Mikro-
wellensensor, der eine Sonde umfasst, in der durch Le-
ckagestrahlung ein Wechselstrom induzierbar ist, oder
die geeignet ist, Wechselströme, die in weiteren Gegen-
ständen durch Leckagestrahlung induziert werden, ab-
zugreifen. Der Sensor umfasst ferner eine Sicherung,
durch die der Wechselstrom geleitet wird. Schließlich
umfasst die Sicherheitseinrichtung eine Einrichtung, die
geeignet ist, eine Mikrowellenquelle des Gargeräts ab-
zuschalten, sobald die Sicherung auslöst.
[0003] EP 2 148 553 A1 offenbart Verfahren zur Mi-
krowellen-Leckageüberwachung. Dabei wird bei einem
Gargerät eine aus dem Garraum austretende Mikrowel-
len-Leckagestrahlung mittels einer Mikrowellensensor-
einrichtung erfasst und ihr zeitlicher Verlauf gespeichert.
Eine nachfolgende Auswertung der gespeicherten Mi-
krowellenstrahlungswerte kann insbesondere eine Pro-
gnose des zukünftigen zeitlichen Verlaufs der erfassten
Mikrowellenstrahlung und das frühzeitige Signalisieren
einer auf der Grundlage des prognostizierten Verlaufs
zu erwartenden Überschreitung eines vorbestimmten
Schwellwertes umfassen. Offenbart ist ebenfalls eine
entsprechende Vorrichtung zur Mikrowellen-Leckageü-
berwachung sowie ein mit einer solchen Vorrichtung aus-
gerüstetes Gargerät.
[0004] DE 2 029 559 A1 offenbart eine Sicherheitsvor-
richtung gegen den Austritt von Strahlungen aus Mikro-
wellengeräten, wobei mindestens eine auf Mikrowellen
ansprechende Gasröhre Verwendung findet, die in der
Nähe der Zone eines möglichen Strahlungsaustrittes an-
geordnet und elektrisch in den Steuerstromkreis einer
gesteuerten Halbleiterdiode eingeschaltet ist, welche ih-
rerseits im Speisestromkreis eines Relais liegt, dessen
Erregung das Öffnen des elektrischen Speisestromkrei-
ses eines Mikrowellgenerators hervorruft.
[0005] DE 195 37 755 A1 offenbart einen Mikrowellen-
ofen, insbesondere für ein Labor, mit einer von einem
Gehäuse umgebenen Heizkammer, in die Mikrowellen

einkoppelbar sind, und die durch eine verschließbare Zu-
gangsöffnung zugänglich ist. Im Bereich eines von der
Heizkammer ausgehenden Spaltes des Gehäuses ist ein
Mikrowellensensor so angeordnet, dass beim Eintritt
und/oder Durchtritt einer einen bestimmten Wert über-
steigenden Mikrowellenstrahlung in bzw. durch den Spalt
der Sensor die Abgabe eines Warnsignals aktiviert oder
die Mikrowellen-Beaufschlagung der Heizkammer ab-
schaltet.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Nachteile des Standes der Technik zumindest teil-
weise zu überwinden und insbesondere eine verbesserte
Möglichkeit bereitzustellen, eine Leckage von aus einem
Garraum eines Haushalts-Mikrowellengeräts austreten-
den Mikrowellen festzustellen.
[0007] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che, der Beschreibung und der Zeichnungen.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Haushalts-
Mikrowellengerät, aufweisend einen Garraum und min-
destens eine Detektionseinrichtung zur Erfassung von
Mikrowellen-Leckagestrahlung außerhalb des Gar-
raums, wobei

- die Detektionseinrichtung mindestens eine elek-
trisch leitfähige Leitung ("Antennenleitung"), in der
durch Mikrowellen Wechselströme induzierbar sind,
und eine mit der mindestens einen Antennenleitung
verbundene Auswerteschaltung, die zur Bestim-
mung von in der mindestens einen Antennenleitung
induzierten Wechselströmen ausgebildet ist, auf-
weist und wobei

- die mindestens eine Antennenleitung mindestens ei-
ne weitere Funktion aufweist.

[0009] Dieses Haushalts-Mikrowellengerät weist den
Vorteil auf, dass keine gesonderte elektrische Leitung
benötigt wird, um eine Leckage von Mikrowellen zu er-
fassen. Dies wiederum ermöglicht vorteilhafterweise ei-
nen besonders kostengünstigen Aufbau. Darüber hinaus
kann die Antennenleitung eine große Länge aufweisen
und vielfältig in dem Haushalts-Mikrowellengerät verlegt
sein. Dadurch wird der Vorteil erreicht, dass mit einer
Antennenleitung große Bereiche des Haushalts-Mikro-
wellengeräts außerhalb des Garraums auf Mikrowellen-
Leckage überwacht werden können, wodurch die Zahl
der Detektionseinrichtungen und/oder ihrer Komponen-
ten im Vergleich zu nur punktuell messenden Mikrowel-
len-Detektionseinrichtungen verringert werden kann. Er-
möglicht wird somit ein besonders zuverlässiger und kos-
tengünstiger Aufbau. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass die Auswerteschaltung ortsfern von Leckstrah-
lungsherden in thermisch, chemisch und/oder elektro-
magnetisch wenig beanspruchten Bereichen des Haus-
halts-Mikrowellengeräts anordenbar ist. Die Antennen-
leitungen sind dagegen merklich widerstandsfähiger und
können problemlos auch thermisch und chemisch bean-

1 2 



EP 3 977 817 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

spruchte (z.B. heiße und/oder feuchte) Bereiche durch-
laufen. Noch ein Vorteil besteht darin, dass Mikrowellen-
Leckagen mit hoher Empfindlichkeit erkennbar sind. Da-
durch können auch erst noch drohende hohe Mikrowel-
len-Leckagen im Gerät frühzeitig erkannt werden. Dies
wiederum bewirkt eine Verringerung eines Gefährdungs-
potentials für Nutzer und Kundendienst-Mitarbeiter. Dar-
über hinaus kann durch die frühzeitige Detektion einer
Mikrowellen-Leckage ein Kundendiensteinsatz zu einem
so frühen Zeitpunkt ermöglicht werden, dass ein Leck-
strahlungsherd abgedichtet werden kann und die Funk-
tionstüchtigkeit des Geräts wieder vollständig hergestellt
werden kann, ohne dass es zu einem Komponentenaus-
fall kommt. So können beispielsweise sich durch Verän-
derungen im Gerät wie aufgrund von Bauteilverzug
(Spalte öffnen sich) oder Korrosion metallischer Wan-
dungen (Rostlöcher in einer Garraumwandung) oder
durch Erhöhung von Übergangswiderständen aufgrund
von Oxidation oder ebenfalls Korrosion (wie einem
schlechter werdenden elektrischen Kontakt von elektri-
schen Kontaktfolien oder Dichtungsgeflechten an z.B.
Hohlleiter-Muffel-Übergängen oder Heizkörperflan-
schen) entwickelnde Leckstrahlungsherde frühzeitig er-
kannt und durch den Kundendienst korrigiert werden.
Beispielsweise kann es durch eine Mikrowellen-Leckage
zu Störungen (z.B. einer schwankenden Leistungsauf-
nahme) eines Inverters, eines Mikrowellengenerators
kommen, in deren Folge sowohl der Inverter als auch ein
Magnetron durch Überlastung zerstört werden können.
Es ergibt sich auch eine Zeitersparnis für den Kunden-
dienst bei der Fehlersuche, und ein Kundendienstmitar-
beiter kann ggf. zu tauschende Bauteile gleich zum Kun-
den mitnehmen.
[0010] Das Haushalts-Mikrowellengerät kann ein Gar-
gerät mit Mikrowellenfunktion sein, insbesondere ein
Backofen mit zusätzlicher Mikrowellenfunktion, ein ei-
genständiges Mikrowellengerät oder ein Mikrowellenge-
rät mit zusätzlichen IR-Heizelementen wie Widerstands-
heizelementen, IR-Strahlern usw.
[0011] Ein Haushalts-Mikrowellengerät weist typi-
scherweise mindestens einen Mikrowellengenerator wie
einen halbleiterbasierten Mikrowellengenerator oder ein
Magnetron auf, um Mikrowellen zu erzeugen, mittels de-
ren in dem Garraum befindliches Gut behandelbar oder
beaufschlagbar ist. Die Mikrowellenfrequenz kann bei-
spielsweise im Bereich von 915 MHz oder 2,45 GHz lie-
gen. Der Mikrowellengenerator kann die Mikrowellen di-
rekt oder über eine Mikrowellenführung in den Garraum
einspeisen. Zudem können Mittel zur Verteilung der Mi-
krowellen in dem Garraum wie, insbesondere drehbare,
Einspeiseantennen, Modenrührer, Wobbler usw. vor-
handen sein. Die Erzeugung und Einleitung von Mikro-
wellen in den Garraum ist grundsätzlich gut bekannt und
wird deshalb hier nicht weiter ausgeführt.
[0012] Die Mikrowellen-Detektionseinrichtung dient
zur Erfassung von Mikrowellen-Leckagestrahlung au-
ßerhalb des Garraums, insbesondere von Mikrowellen-
Leckagestrahlung in einem Bereich des Haushalts-Mi-

krowellengeräts zwischen einer Garraumwandung (im
Folgenden auch als "Muffel" bezeichnet) und einem äu-
ßeren Gehäuse, aber auch in Türspalten usw.
[0013] Die Antennenleitung ist eine elektrisch leitfähi-
ge, insbesondere metallische, Leitung, z.B. eine Leiter-
bahn, Draht, Kabel usw., in die durch mittels des Mikro-
wellengenerators erzeugte Mikrowellen Wechselströme
induzierbar sind.
[0014] Die Auswerteschaltung ist insbesondere dazu
eingerichtet, die Stärke eines in der mindestens einen
Antennenleitung induzierten mikrowelleninduzierten
Stroms zu bestimmen, der ein Maß für die Stärke der
Leckage bzw. Leckrate ist. Die Auswerteschaltung kann
ein oder mehrere elektrische und/oder elektronische
Bauteile und/oder Funktionseinheiten wie Kondensato-
ren, Widerstände, Prozessoren (z.B. Mikrokontroller,
ASICs, FPGAs), Gleichrichter, A/D-Wandler usw. auf-
weisen.
[0015] Eine Auswerteschaltung kann in einer Weiter-
bildung mit genau einer Antennenleitung verbunden sein
und daher nur diese Antennenleitung auswerten bzw. die
Stärke eines in dieser Antennenleitung induzierten mi-
krowelleninduzierten Stroms bestimmen. Es ist eine al-
ternative Weiterbildung, dass eine Auswerteschaltung
mit mehreren Antennenleitungen verbunden ist. In die-
sem Fall können mehrere Antennenleitungen von der
Auswerteschaltung gemeinsam ausgewertet werden.
Die gemeinsame Auswertung ermöglicht die Bereitstel-
lung einer besonders einfachen und preiswerten Detek-
tionseinrichtung. Auch kann die abgedeckte oder erfass-
bare Detektionsfläche hierdurch zusätzlich vergrößert
werden, so dass die Auswerteeinheit bei einer eventuel-
len Leckage noch eher ansprechen kann. In einer Wei-
terbildung können dazu mehrere Antennenleitungen
elektrisch zusammengeführt werden und an einem ge-
meinsamen Knotenpunkt mit der Auswerteschaltung ver-
bunden sein. Alternativ können mehrere Antennenleitun-
gen mittels der gleichen Auswerteschaltung individuell
ausgewertet werden, z.B. zeitlich getrennt oder parallel.
Die individuelle Auswertung ermöglicht eine verbesserte
Lokalisierung eines Leckstrahlungsherds.
[0016] Alternativ kann das Haushalts-Mikrowellenge-
rät mehrere z.B. mit jeweils einer Antennenleitung ver-
bundene Auswerteschaltungen aufweisen. Diese kön-
nen über das Haushalts-Mikrowellengerät verteilt ange-
ordnet sein.
[0017] Es ist eine Weiterbildung, dass die mindestens
eine Antennenleitung zumindest abschnittsweise min-
destens eine weitere Funktion aufweist oder ausübt. Ins-
besondere kann so eine bereits zu einem anderen Zweck
vorhandene elektrische Leitung zusätzlich als Antennen-
leitung genutzt werden. Eine die mindestens eine weitere
Funktion aufweisende Leitung wäre damit auch dann in
dem Gerät vorhanden, wenn sie nicht zur Detektion der
Mikrowellenleckage genützt würde.
[0018] Es ist eine Ausgestaltung, dass die mindestens
eine weitere Funktion eine Stromversorgungsfunktion
zur Versorgung mindestens eines elektrischen Verbrau-
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chers des Haushalts-Mikrowellengeräts mit elektrischer
Energie und/oder eine Datenübertragungsfunktion um-
fasst. In anderen Worten ist mindestens eine Antennen-
leitung eine Stromversorgungsleitung für mindestens ei-
nen elektrischen Verbraucher und/oder eine Datenüber-
tragungsleitung. Der zum Betreiben des Verbrauchers
genutzte ("Last-") Strom kann ein Gleichstrom oder ein
Wechselstrom sein. Solche Antennenleitungen ergeben
den Vorteil, dass sie typischerweise über ihre Länge
gleich ausgebildet sind und/oder einen definierten, be-
sonders geringen elektrischen Widerstand aufweisen.
Dadurch wiederum kann eine besonders genaue und zu-
verlässige Erkennung oder Auswertung der darin mikro-
welleninduzierten Wechselströme erreicht werden. Ein
weiterer Vorteil besteht darin, dass solche Antennenlei-
tungen typischerweise Funktionseinheiten miteinander
verbinden, welche sich in thermisch und/oder chemisch
und/oder elektromagnetisch wenig belasteten Raumbe-
reichen des Haushalts-Mikrowellengeräts befinden.
Folglich kann auch die Auswerteschaltung ohne oder mit
nur geringem Anpassungsaufwand an Endabschnitten
der Antennenleitungen in diesen Bereichen angeordnet
sein.
[0019] Jedoch ist es grundsätzlich auch möglich, an-
dere elektrisch leitfähige und beispielsweise eine mecha-
nische Funktion erfüllende Komponenten des Haushalts-
Mikrowellengeräts als Antennenleitungen zu nutzen, ins-
besondere längliche Komponenten, wie Streben, Befes-
tigungsdrähte usw. In diesem Fall kann es nötig sein, die
Komponenten durch zusätzliche Leitungsabschnitte in
Form z.B. von Drähten zu der Auswerteschaltung hin zu
verlängern, damit die Auswerteschaltung in einem ther-
misch und/oder chemisch wenig belasteten Raumbe-
reich untergebracht werden kann und/oder um einen
elektrischen Anschluss an die Auswerteschaltung zu er-
möglichen. Die zusätzlichen Leitungsabschnitte können
an die elektrisch leitfähigen Komponenten angelötet
usw. sein.
[0020] Es ist eine Ausgestaltung, dass der mindestens
eine elektrische Verbraucher ein Heizelement, eine Lich-
terzeugungseinrichtung, einen Motor, eine Stromversor-
gungseinrichtung und/oder eine Elektronik (z.B. eine
Steuerplatine) usw. umfasst. Das Heizelement kann z.B.
ein Widerstandsheizelement zum Heizen des Garraums
oder eines Verdampfers sein. Die Lichterzeugungsein-
richtung kann z.B. eine Lampe oder andere Beleuch-
tungsvorrichtung sein oder aufweisen, beispielsweise
zur Beleuchtung des Garraums, von Bedienelementen
oder von Dekorelementen. Der Motor kann z.B. ein Motor
zum Bewegen einer Drehantenne, eines Bratenspießes,
eines Lüfters, einer Klappe (z.B. einer Wrasenklappe),
eines Drehtellers, einer Garraumtür, einer Pumpe usw.
sein. Grundsätzlich ist der mindestens eine elektrische
Verbraucher jedoch nicht darauf beschränkt und kann
ein beliebiger anderer Verbraucher wie eine Bedienblen-
de oder Komponente davon, eine Kamera, ein Kommu-
nikationsmodul (z.B. ein WLAN- oder Ethernet-Modul)
usw. sein.

[0021] Es ist eine Ausgestaltung, dass mindestens ei-
ne Antennenleitung mindestens eine Datenübertra-
gungsfunktion aufweist und mit mindestens einer keinen
elektrischen Verbraucher darstellenden Funktionsein-
heit des Geräts verbunden ist, z.B. mit einem Sensor,
einem Reed-Kontakt oder anderen Magnetschalter usw.
Dieser Fall kann beispielsweise vorliegen, wenn die nicht
stromverbrauchende Funktionseinheit ein Sensor ist,
z.B. ein Temperatursensor, speziell Temperaturfühler.
Jedoch gibt es auch Sensoren, die elektrische Verbrau-
cher darstellen, beispielsweise Sauerstoffsensoren in
Form von Lambdasonden, welche ein Heizelement auf-
weisen. Ist die keinen elektrischen Verbraucher darstel-
lende Funktionseinheit ein Reed-Kontakt, könnte dieser
in einer Variante nur Signalpegel schalten (wobei z.B.
ein Mikrocontroller den Schaltzustand auswertet), in ei-
ner anderen Variante z.B. einen Erregerstrom einer Re-
laisspule. Die Verkabelungen beider Reed-Kontakte wä-
ren geeignete Antennenleitungen.
[0022] Auch kann eine elektrische Leitung als Anten-
nenleitung eingerichtet sein oder genutzt werden, die so-
wohl der Stromversorgung als auch der Datenübertra-
gung dient, z.B. durch Modulation eines Stromversor-
gungssignals mit einem Datensignal. Grundsätzlich kann
ein elektrischer Verbraucher sowohl mit einer dedizierten
Stromversorgungsleitung als auch mit einer dedizierten
Datenleitung verbunden sein, von denen eine oder meh-
rere als Antennenleitung dienen können.
[0023] Es ist eine Ausgestaltung, dass mindestens ei-
ne Antennenleitung mindestens einen Abschnitt auf-
weist, dessen Form und/oder Position (nur) durch die
Funktion der Antennenleitung zur Erfassung der Mikro-
wellen-Leckagestrahlung bestimmt ist. Dieser Abschnitt
trägt also nicht zur Durchführung der weiteren Funktion
der Antennenleitung bei oder kann sich darauf sogar
(wenn auch typischerweise nur geringfügig) negativ aus-
wirken. Der Vorteil eines solchen Abschnitts besteht da-
rin, dass er auf eine verbesserte Detektion von Mikro-
wellen-Leckagestrahlung hin geformt und/oder verlegt ist
und damit deren besonders zuverlässige Detektion er-
möglicht. Der Abschnitt kann beispielsweise durch oder
um Bereiche von Öffnungen einer Garraumwandung ge-
legt sein. Durch die erhöhte Länge wird sein ohmscher
Widerstand vergrößert, was aber nur eine vernachläs-
sigbar geringe oder praktisch keine Auswirkung auf seine
Stromleitungs- und/oder Datenübertragungsfunktion zu
haben braucht. Auch kann der Abschnitt verschlungen
(z.B. mäanderförmig) geformt sein.
[0024] Es ist eine Ausgestaltung, dass mindestens ei-
ne Antennenleitung mindestens eine Länge von mindes-
tens 800 mm, insbesondere von mindestens 1000 mm,
insbesondere von mindestens 1500 mm, insbesondere
von mindestens 2000 mm aufweist. Eine so hohe Länge
ergibt den Vorteil, dass möglichst viele/große Bereiche
im Inneren des Gehäuses des Haushalts-Mikrowellen-
geräts mit einer Antennenleitung überdeckt werden kön-
nen und dadurch örtlich verteilte Leckstrahlungsherde
mit einer geringen Anzahl an Antennenleitungen sensiert
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oder detektiert werden können.
[0025] Da die Leckstrahlungsherde nicht nur örtlich
verteilt sind, sondern oft auch zeitlich unterschiedlich
stark abstrahlen (beispielsweise aufgrund von zeitlich
unterschiedlicher Modenverteilung im Garraum durch
Bewegung einer Einspeiseantenne, eines Modenrührers
und/oder eines Drehtellers), ist es vorteilhaft, dass die
Antennenleitung eine örtlich und ggf. auch zeitlich aufin-
tegrierende Eigenschaft aufweist. Die Superposition der
verschieden eingestrahlten Mikrowellensignale ergibt
dann das am Mikrowellensensor anliegende Summen-
signal. Diese Superposition ist umso stärker ausgeprägt,
je länger die Antennenleitung ist.
[0026] Es ist eine Ausgestaltung, dass die Mikrowel-
len-Detektionseinrichtung zusätzlich mindestens eine
elektrisch leitfähige Leitung, in der durch Mikrowellen
Wechselströme induzierbar sind, aufweist, die mit der
Auswerteschaltung verbunden ist und die keine weitere
signalleitende (d.h., keine Strom und/oder Daten leiten-
de) Funktion aufweist, insbesondere keine weitere Funk-
tion aufweist. Eine solche Leitung wird im Folgenden als
"Schnüffelleitung" bezeichnet. Die Schnüffelleitung ist al-
so nur zum Zweck der Detektion einer mikrowellenba-
sierten Induktion verlegt. Das Haushalts-Mikrowellenge-
rät kann folglich so ausgebildet sein, dass die Auswer-
teschaltung mit mindestens einer Antennenleitung (die
auch mindestens eine weitere Funktion erfüllt) und mit
mindestens einer Schnüffelleitung (ohne dedizierte wei-
tere Funktion) verbunden ist. Das Vorsehen einer
Schnüffelleitung ergibt den Vorteil, dass sie besonders
variabel in dem Gerät verlegbar ist, z.B. weil sie an einem
Ende funktional mit der Auswerteschaltung verbunden
ist, aber das andere Ende ein frei positionierbares Ende
ist. Eine Schnüffelleitung kann grundsätzlich analog zu
einer Antennenleitung ausgebildet und/oder ange-
schlossen sein. Als Schnüffelleitung kann z.B. ein Draht,
ein Kabel, eine auf einem Substrat aufgebrachte Leiter-
bahn usw. verwendet werden.
[0027] Es ist eine Weiterbildung, dass mindestens eine
Auswerteschaltung eine eigenständige Komponente des
Haushalts-Mikrowellengeräts ist, von einer Steuerein-
richtung getrennt angeordnet ist und über mindestens
eine Signalleitung mit der Steuereinrichtung verbunden
ist. So wird der Vorteil erreicht, dass mindestens eine
Auswerteschaltung besonders flexibel in dem Haushalts-
Mikrowellengerät positionierbar ist. Die Auswerteschal-
tung kann als Ausgangssignal oder Ausgangsinformati-
on insbesondere Information über die Stärke des mikro-
welleninduzierten Wechselstroms liefern. Das Aus-
gangssignal oder die Ausgangsinformation kann in ana-
loger oder digitaler Form vorliegen. Das Ausgangssignal
oder die Ausgangsinformation kann von der Steuerein-
richtung zur Beurteilung verwendet werden, ob mindes-
tens eine mit der Stärke der Leckrate zusammenhängen-
de Aktion ausgelöst werden soll, wie weiter unten genau-
er beschrieben ist.
[0028] Es ist eine Ausgestaltung, dass die Auswerte-
schaltung in eine Steuereinrichtung des Haushalts-Mi-

krowellengeräts integriert ist. Dadurch wird der Vorteil
erreicht, dass die Auswerteschaltung in einem Raumbe-
reich untergebracht ist, der zur Unterbringung elektri-
scher und/oder elektronischer Komponenten besonders
gut geeignet bzw. vorgesehen ist. Dies ist besonders vor-
teilhaft, falls die Steuereinrichtung in einem besonders
geschützten Fach, Abteil oder Kompartment unterge-
bracht ist, das beispielsweise thermisch isoliert und/oder
zur Kühlung der Auswerteeinheit belüftet ist. Ein weiterer
Vorteil besteht darin, dass die Signalwege zwischen Aus-
werteschaltung und Steuereinrichtung besonders kurz
und damit störunanfällig sind. Insbesondere können die
Ausgangssignale oder Ausgangsinformation direkt zu ei-
nem Prozessor (z.B. einem Mikrokontroller, FPGA, ASIC
usw.) der Steuereinrichtung geleitet werden. Noch ein
Vorteil beruht darin, dass von der Steuereinrichtung ty-
pischerweise mehrere elektrische Leitungen (Stromver-
sorgungsleitungen und/oder Datenleitungen) zu Ver-
brauchern abgehen, so dass die Positionierung der Aus-
werteschaltung an der Steuereinrichtung besonders kur-
ze Wege von der mindestens einen Antennenleitung zu
der Auswerteschaltung ermöglicht.
[0029] Es ist eine Weiterbildung, dass die Auswerte-
schaltung so in die Steuereinrichtung des Haushalts-Mi-
krowellengeräts integriert ist, dass sie eine eigenständi-
ge bauliche Einheit ist (z.B. eine eigene Platine oder Lei-
terplatte aufweist), die an der Leiterplatte oder Platine
der Steuereinrichtung befestigt ist, z.B. durch Lötverbin-
dung(en), einen Steckplatz usw.
[0030] Es ist eine Weiterbildung, dass die Auswerte-
schaltung so in die Steuereinrichtung des Haushalts-Mi-
krowellengeräts integriert ist, dass eine Leiterplatte der
Steuereinrichtung mit den Bauteilen der Auswerteschal-
tung bestückt ist.
[0031] Es ist eine Weiterbildung, dass die Auswerte-
schaltung soweit funktional in die Steuereinrichtung in-
tegriert ist, dass ein Prozessor der Steuereinrichtung
auch die Auswertung der Antennenleitung(en) über-
nimmt. Es wird dann vorteilhafterweise keine gesonderte
oder gesondert hergestellte Auswerteschaltung mehr
benötigt.
[0032] Es ist eine Ausgestaltung, dass die Auswerte-
schaltung über mindestens eine Leiterbahn einer Leiter-
platte der Steuereinrichtung mit der mindestens einen
Antennenleitung verbunden ist. So wird eine besonders
einfache, platzsparende und robuste Anbindung der
Auswerteschaltung an die mindestens eine Leiterbahn
ermöglicht. Eine Antennenleitung wird dabei insbeson-
dere an die Platine geführt und dort mit der Leiterbahn
verbunden, z.B. durch Lötstellen, Klemmen, Stecker
usw.
[0033] Es ist eine Ausgestaltung, dass die Auswerte-
schaltung über einen Koppelkondensator mit der min-
destens einen Antennenleitung verbunden ist. Dadurch
wird der Vorteil erreicht, dass die Antennenleitung gal-
vanisch von der Auswerteschaltung getrennt ist, aber
Wechselstromsignale durch den Koppelkondensator
übertragbar sind. Durch den Koppelkondensator wird al-
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so eine Gleichspannungsabtrennung zwischen Anten-
nenleitung und Auswerteschaltung erreicht. Insbesonde-
re ist ein Anschluss des Koppelkondensators elektrisch
mit mindestens einer Antennenleitung und der andere
Anschluss mit der Auswerteschaltung elektrisch verbun-
den. Der Koppelkondensator kann auch einen Teil der
Auswerteschaltung darstellen.
[0034] Es ist eine Ausgestaltung, dass der Koppelkon-
densator eine Komponente eines Hochpassfilters ist. So
wird der Vorteil erreicht, dass die vergleichsweise hoch-
frequenten mikrowelleninduzierten Wechselströme (die
z.B. eine Frequenz im Bereich der Mikrowellenfrequenz
aufweisen können) zu der Auswerteschaltung durchge-
lassen werden, während niederfrequente Wechselströ-
me, wie sie z.B. typischerweise für eine Stromversorgung
eines Verbrauchers mit Wechselstrom verwendet wer-
den (z.B. mit einer Netzfrequenz von 50 Hz), nicht durch-
gelassen werden. Dadurch wird eine Störung des Mess-
signals der Mikrowellen-Leckagestrahlung durch elektri-
sche Ströme in den Antennenleitungen mit niedrigeren
Frequenzen verhindert, was wiederum eine Auswerte-
genauigkeit erhöht.
[0035] Es ist eine Weiterbildung, dass der Koppelkon-
densator zusammen mit einem insbesondere geerdeten
ohmschen Widerstand den Hochpassfilter bildet. Der Wi-
derstand kann eine Komponente der Auswerteschaltung
sein, z.B. deren Eingangswiderstand.
[0036] Es ist eine Ausgestaltung, dass der Hochpass-
filter zusätzlich einen mit dem Koppelkondensator ver-
bundenen Widerstand, insbesondere Eingangswider-
stand, aufweist und der Koppelkondensator eine Kapa-
zität der Größe C (GI.1): 

aufweist, wobei R dem Widerstandswert des ohmschen
Widerstands und fu einer unteren Grenzfrequenz des
Hochpassfilters entspricht.
[0037] Diese Formel ergibt sich aus einer komplexen
Übertragungsfunktion T, die das Verhältnis einer von
dem Hochpassfilter weitergegebenen Spannung U2 zu
der auf der überwachten oder angezapften Antennenlei-
tung anliegenden Spannung U1 wiedergibt (GI.2): 

[0038] Da hier nur der Betrag der Übertragungsfunkti-
on (und nicht deren Phasenlage) interessiert, folgt (GI.3): 

[0039] Für die Auswahl und Dimensionierung des Kop-
pelkondensators C wurde angenommen, dass eine un-
tere Grenzfrequenz fu des resultierenden Hochpasses
so hoch liegt, wie es das zu messende Signal mindestens
erfordert (das Messsignal weist eine typische Mikrowel-
lenfrequenz von 915 MHz oder 2,45 GHz auf). Die untere
Grenzfrequenz fu wird so angesetzt, dass die übertrage-
ne Spannung U2 nur noch 1/√2 bzw. ca. 70,7% der
[0040] Amplitude des Originalsignals U1 beträgt bzw.
das Originalsignal U, um diesen Faktor abgeschwächt
vorliegt. Es folgt daraus für den Betrag der Übertragungs-
funktion 

[0041] Daraus ergibt sich die vorteilhafte Größe des
Kapazitätswerts C des Koppelkondensators gemäß
GI.1.
[0042] Ist eine Schnüffelleitung an die Auswerteschal-
tung angeschlossen, braucht diese nicht durch einen
Koppelkondensator von der Auswerteschaltung galva-
nisch getrennt zu sein. Auch kann auf das Vorsehen ei-
nes Hochpassfilters verzichtet werden. Alternativ ist
auch die Schnüffelleitung über einen Koppelkondensator
und/oder einen Hochpassfilter angeschlossen.
[0043] Die durch die Auswerteschaltung bestimmten
Ausgangs- oder Berechnungswerte, welche ein Maß für
die Mikrowellen-Leckage darstellen, können von der
Steuereinrichtung bewertet werden. Es ist eine Ausge-
staltung, dass das Haushalts-Mikrowellengerät, insbe-
sondere dessen Steuereinrichtung, dazu eingerichtet ist,
beruhend auf einer bestimmten oder berechneten Stärke
des in mindestens einer Antennenleitung mikrowellenin-
duzierten Wechselstroms mindestens eine Aktion aus-
zulösen. So wird der Vorteil erreicht, dass automatisch
auf eine zu hohe Leckrate reagiert werden kann. Bei-
spielsweise kann bei Überschreitung eines Grenzwertes
der Berechnungswerte die Steuereinrichtung eine Mel-
dung an einen Nutzer und/oder an einen Kundendienst
ausgeben und/oder das Haushalts-Mikrowellengerät ab-
schalten.
[0044] Es ist eine Weiterbildung, dass die Berech-
nungswerte abgespeichert werden, z.B. durch die Steu-
ereinrichtung, insbesondere in einem Datenspeicher des
Haushalts-Mikrowellengeräts und/oder in einer externen
Instanz wie einem Netzwerkserver. Es können Berech-
nungswerte nur des letzten Betriebsablaufs und/oder Be-
rechnungswerte mehrerer Betriebsabläufe abgespei-
chert werden. Durch ihre Abspeicherung ergibt sich der
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Vorteil, dass die Berechnungswerte auswertbar sind, um
einen Verlauf der Leckrate über die Zeit und somit eine
eventuelle Drift besonders zuverlässig detektieren zu
können.
[0045] Es ist eine Weiterbildung, dass über Ferndaten-
übermittlung der Berechnungswerte die Qualitätslage
der ausgelieferten Geräte mitverfolgt werden kann und
eine prospektive Abschätzung des künftigen Service-Be-
darfs möglich ist. Durch Auslesen der gespeicherten Da-
ten kann der Kundendienst feststellen, ob eine Abschal-
tung eines Mikrowellengeräts auf eine erhöhte Leckrate
im Gerät zurückzuführen ist, und somit Fehlerursachen
eingrenzen. Auch können Alterungserscheinungen im
Gerät / an Bauteilen (z.B. dem Magnetron) festgestellt
und bewertet werden.
[0046] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Verfah-
ren zum Betreiben eines Haushalts-Mikrowellengeräts,
insbesondere wie oben beschrieben, bei dem über min-
destens eine elektrische Leitung ("Antennenleitung")
elektrische Nutzsignale (insbesondere Lastströme
und/oder Datensignale) zu und/oder von mindestens ei-
ner Funktionseinheit des Haushalts-Mikrowellengeräts
übertragen werden (insbesondere von und/oder zu einer
Steuereinrichtung des Geräts) und von dieser mindes-
tens einen Antennenleitung mikrowelleninduzierte
Wechselströme abgegriffen (z.B. mittels einer Auswer-
teschaltung) und ausgewertet werden (z.B. mittels der
Auswerteschaltung oder der Steuereinrichtung).
[0047] Das Verfahren kann analog zu dem obigen
Haushalts-Mikrowellengerät ausgebildet werden und er-
gibt die gleichen Vorteile.
[0048] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
schematischen Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels, das im Zusammenhang mit den Zeichnungen nä-
her erläutert wird.

Fig.1 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ein
Haushalts-Mikrowellengerät;

Fig.2 zeigt in Draufsicht eine Steuereinrichtung des
Haushalts-Mikrowellengeräts aus Fig.1 mit ei-
ner Auswerteschaltung; und

Fig.3 zeigt eine alternative Auswerteschaltung für das
Haushalts-Mikrowellengerät aus Fig.1.

[0049] Fig.1 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Haushalts-Mikrowellengeräts 1
mit einem Garraum 2. Der Garraum 2 ist von einer Gar-
raumwandung oder Muffel 3 umgeben, die eine mit einer
Tür 4 verschließbare frontseitige Beschickungsöffnung
aufweist. Das Haushalts-Mikrowellengerät 1 weist zur
Behandlung von in dem Garraum 2 befindlichem Gut (o.
Abb.) zumindest einen Mikrowellengenerator 5 auf, ggf.
auch weitere Heizelemente wie ein oder mehrere Wider-
standsheizelemente (o. Abb.).
[0050] Ferner ist eine Bedieneinrichtung 6 vorhanden,

die ein oder mehrere Bedienelemente und/oder Anzei-
geeinrichtungen aufweisen kann, z.B. in Form eines be-
rührungsempfindlichen Bildschirms. Außerdem umfasst
das Haushalts-Mikrowellengerät 1 einen in dem Gar-
raum 2 vorhandenen Drehteller 7, der mittels eines au-
ßerhalb des Garraums 2 angeordneten Motors 8 drehbar
ist. Das Haushalts-Mikrowellengerät 1 bzw. dessen steu-
erbare Komponenten 5, 6, 8 sind mittels einer zentralen
Steuereinrichtung 9 (auch als "Gerätesteuerung" be-
zeichnet) ansteuerbar oder betätigbar.
[0051] In die Steuereinrichtung 9 ist eine Auswerte-
schaltung 10 integriert, die mit einer Antennenleitung 11
verbunden ist. Die Antennenleitung 11 ist diejenige elek-
trische Leitung, welche von der Steuereinrichtung 9 zu
dem Motor 8 führt, um den Motor 8 mit Strom zu versor-
gen und/oder Daten zum Motor 8 zu dessen Ansteuerung
zu übertragen. Die Antennenleitung 11 ist auch dazu ge-
eignet, dass in ihr durch Mikrowellen Wechselströme in-
duzierbar sind. Die Auswerteschaltung 10 ist zur Bestim-
mung von in der Antennenleitung 11 induzierten Wech-
selströmen ausgebildet. Die Auswerteschaltung 10 und
die Antennenleitung 11 bilden eine Detektionseinrich-
tung 10, 11 zur Erfassung von Mikrowellen-Leckage-
strahlung außerhalb des Garraums 2, insbesondere in
einem Zwischenraum zwischen dem Garraum 2 und ei-
nem äußeren Gehäuse 12 des Haushalts-Mikrowellen-
geräts 1. Die Antennenleitung 11 weist also eine Dop-
pelfunktion auf, nämlich erstens zur Stromund/oder Da-
ten-Übertragung zwischen der Steuereinrichtung 9 und
dem Motor 8 und zweitens als "Sensorleitung" zur Erfas-
sung von Mikrowellen-Leckagestrahlung.
[0052] Die Antennenleitung 11 kann derjenigen Lei-
tung entsprechen, die auch verwendet werden würde,
wäre sie nicht dazu eingerichtet oder vorgesehen, als
Sensorleitung genutzt zu werden. Alternativ kann die An-
tennenleitung 11 mindestens einen Abschnitt (o. Abb.)
aufweisen, dessen Form und/oder Position durch die
Funktion der Antennenleitung 11 als Sensorleitung be-
stimmt ist. So kann eine solche Antennenleitung 11 z.B.
um einen Durchbruch in der Muffel 3 herumgeführt sein,
durch den eine Antriebsachse des Motors 8 zu dem Dreh-
teller 7 führt. Zusätzlich oder alternativ kann die Anten-
nenleitung 11 z.B. mindestens einen gewellt oder mäan-
derförmig verlaufenden Abschnitt aufweisen, der bei-
spielsweise über Montagefugen, weitere Öffnungen o.ä.
der Muffel 3 verläuft.
[0053] Die Antennenleitung 11 kann eine Länge von
mindestens 800 mm, insbesondere von mindestens
1000 mm, insbesondere von mindestens 1500 mm, ins-
besondere von mindestens 2000 mm aufweisen.
[0054] Das Haushalts-Mikrowellengerät 1 kann optio-
nal mindestens eine Schnüffelleitung 13, z.B. einen ein-
fachen Draht oder ein einfaches Kabel aufweisen, die
nur dazu vorgesehen ist, als Sensorleitung zu dienen
und die mit der Auswerteschaltung verbunden ist und die
keine weitere Funktion aufweist. Die Schnüffelleitung 13
ist ebenfalls mit der Auswerteschaltung 10 verbunden.
[0055] Fig.2 zeigt in Draufsicht eine Skizze der Steu-
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ereinrichtung 9 mit einigen der daran vorhandenen Kom-
ponenten. Zu einer Leiterplatte 14 der Steuereinrichtung
9 sind mehrere elektrische Leitungen 15 geführt, welche
an ihren anderen Enden mit Funktionseinheiten des
Haushalts-Mikrowellengeräts 1 wie elektrischen Ver-
brauchern und/oder Sensoren verbunden sind (und also
Antennenleitungen darstellen) und/oder Schnüffelleitun-
gen 13 sind. Hier entspricht eine der elektrischen Leitun-
gen 15 der Antennenleitung 11.
[0056] Die elektrischen Leitungen 15 sind an An-
schlusspunkten 16 wie Klemmen o.ä. mit der Leiterplatte
14 verbunden und gehen dort in entsprechende Leiter-
bahnen 17 der Leiterplatte 14 über. In dem gezeigten
Ausführungsbeispiel ist rein beispielhaft nur die Anten-
nenleitung 11 mit einer auf der Leiterplatte 14 angeord-
neten Auswerteschaltung 10 verbunden, die wiederum
mit einem Prozessor 18, z.B. einem Mikrokontroller,
ASIC oder FPGA, der Steuereinrichtung 9 verbunden ist.
Die Auswerteschaltung 10 ist also in die Steuereinrich-
tung 9 integriert.
[0057] Insbesondere ist die Auswerteschaltung 10 hier
von der mit der Antennenleitung 11 verbundenen Leiter-
bahn 17 über einen Koppelkondensator 19 verbunden,
der eine Gleichspannungsabtrennung zwischen der Aus-
werteschaltung 10 und der Antennenleitung 11 bewirkt.
[0058] Die Auswerteschaltung 10 weist, wie in dem
vergrößerten Ausschnitt A gezeigt, mindestens einen
ohmschen Widerstand 20 auf, der einerseits mit dem mit
dem Prozessor 18 verbundenen Anschluss verbunden
ist und andererseits mit einem vorgegebenen Bezugspo-
tential oder Masse verbunden ist. Der Koppelkondensa-
tor 19 und der Widerstand 20 bilden ein Hochpassfilter
19, 20 für das von der Antennenleitung 11 ankommende
Signal.
[0059] Der Koppelkondensator 19 weist hier vorteilhaf-
terweise einen Kapazitätswert C der Größe 

mit R dem Widerstandswert des Widerstands 20 und fu
einer gewünschten unteren Grenzfrequenz des Hoch-
passfilters 19, 20 auf. Die untere Grenzfrequenz fu ist so
gewählt, dass praktisch nur die mikrowelleninduzierten
Spannungsanteile durchgelassen werden.
[0060] Das - z. B. analoge - Ausgangssignal der Aus-
werteschaltung 10 wird zur Auswertung zu dem Prozes-
sor 18 geleitet (z.B. zu einem Analogeingang eines Mi-
krokontrollers). Jedoch kann die Auswerteschaltung 10
auch noch andere Komponenten oder Bauteile (o. Abb.)
aufweisen, beispielsweise einen A/D-Wandler, Operati-
onsverstärker usw.
[0061] Die Steuereinrichtung 9 kann dazu eingerichtet
ist, beruhend auf einer Stärke des in der Antennenleitung
11 mikrowelleninduzierten Wechselstroms, repräsentiert
durch das Ausgangssignal der Auswerteschaltung 10,
mindestens eine Aktion auszulösen, z.B. eine Leistung

des Mikrowellengenerators 5 zu reduzieren, den Mikro-
wellengenerator 5 abzuschalten, einen Hinweis an den
Nutzer und/oder einen Kundendienst auszugeben, usw.
[0062] Dies ist beispielsweise der Fall, wenn sich Le-
ckageherde in oder an der Muffel 3 bilden oder vergrö-
ßern. Die aus der Muffel 3 als Leckagestrahlung austre-
tenden Mikrowellen induzieren einen Wechselstrom in
der Antennenleitung 11, der über das Hochpassfilter 19,
20 abgegriffen wird und durch den Prozessor 18 ausge-
wertet wird.
[0063] Die Ausgangssignale der Auswerteschaltung
10 oder ein Teil davon oder daraus abgeleitete Werte
können gespeichert werden, z.B. um sie als Historien-
daten zur verbesserten Erkennung von Leckageherden
zu nutzen.
[0064] Fig.3 zeigt eine zur Auswerteschaltung 10 al-
ternative Auswerteschaltung 21. Die alternative Auswer-
teschaltung 10 weist ebenfalls eine Filterfunktion auf, je-
doch nun unter Vorsehen eines LC-Filters.
[0065] Anstelle des in Fig.2 gezeigten ohmschen Wi-
derstands 20 sind nun über einen gemeinsamen Kno-
tenpunkt eine erste Spule 22 mit einem Induktivitätswert
L1 und eine Anodenseite einer Diode 23 mit dem Kop-
pelkondensator 19 verbunden. Der andere Anschluss
der ersten Spule 22 ist mit Masse verbunden, während
der Kathodenanschluss der Diode 23 über einen weite-
ren Knotenpunkt mit einem zweiten Kondensator 24 mit
einem Kapazitätswert C2 und mit einer zweiten Spule 25
mit einem Induktivitätswert L2 verbunden ist. Der andere
Anschluss des zweiten Kondensators 24 ist mit Masse
verbunden, während der andere Anschluss der zweiten
Spule 25 mit dem Prozessor 18 verbunden ist.
[0066] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf das gezeigte Ausführungsbeispiel be-
schränkt.
[0067] So können auch mehrere Antennenleitungen
11 und/oder mindestens eine Schnüffelleitung an eine
Auswerteschaltung 10 oder mehrere Auswerteschaltun-
gen 10 angeschlossen sein.
[0068] Allgemein kann unter "ein", "eine" usw. eine
Einzahl oder eine Mehrzahl verstanden werden, insbe-
sondere im Sinne von "mindestens ein" oder "ein oder
mehrere" usw., solange dies nicht explizit ausgeschlos-
sen ist, z.B. durch den Ausdruck "genau ein" usw.
[0069] Auch kann eine Zahlenangabe genau die an-
gegebene Zahl als auch einen üblichen Toleranzbereich
umfassen, solange dies nicht explizit ausgeschlossen ist.

Bezugszeichenliste

[0070]

1 Haushalts-Mikrowellengerät
2 Garraum
3 Muffel
4 Tür
5 Mikrowellengenerator
6 Bedieneinrichtung
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7 Drehteller
8 Motor
9 Steuereinrichtung
10 Auswerteschaltung
11 Antennenleitung
12 Gehäuse
13 Schnüffelleitung
14 Leiterplatte
15 Elektrische Leitung
16 Anschlusspunkt
17 Leiterbahn
18 Prozessor
19 Koppelkondensator
20 Widerstand
21 Auswerteschaltung
22 Erste Spule
23 Diode
24 Zweiter Kondensator
25 Zweite Spule
A Ausschnitt
C Kapazitätswert
C2 Kapazitätswert
R Widerstandswert
L1 Induktivitätswert
L2 Induktivitätswert

Patentansprüche

1. Haushalts-Mikrowellengerät (1), aufweisend einen
Garraum (2) und mindestens eine Detektionseinrich-
tung (10, 11; 21, 11) zur Erfassung von Mikrowellen-
Leckagestrahlung außerhalb des Garraums (2), wo-
bei

- die Detektionseinrichtung (10, 11; 21, 11) min-
destens eine Antennenleitung (11), in der durch
Mikrowellen Wechselströme induzierbar sind,
und eine mit der mindestens einen Antennen-
leitung (11) verbundene Auswerteschaltung
(10; 21), die zur Bestimmung von in der mindes-
tens einen Antennenleitung (11) induzierten
Wechselströmen ausgebildet ist, aufweist
dadurch gekennzeichnet, dass
- die mindestens eine Antennenleitung (11) min-
destens eine weitere Funktion aufweist.

2. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach Anspruch 1,
wobei die mindestens eine weitere Funktion

- eine Stromversorgungsfunktion zur Versor-
gung mindestens eines elektrischen Verbrau-
chers (8) des Haushalts-Mikrowellengeräts (1)
mit elektrischer Energie,
- eine Datenübertragungsfunktion und/oder
- eine mechanische Funktion

umfasst.

3. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach Anspruch 2,
wobei der mindestens eine elektrische Verbraucher

- ein Heizelement,
- eine Lichterzeugungseinrichtung,
- einen Motor (8),
- eine Stromversorgungseinrichtung und/oder
- eine Elektronik

umfasst.

4. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der An-
sprüche 2 oder 3, wobei mindestens eine Antennen-
leitung mindestens eine Datenübertragungsfunktion
aufweist und mit mindestens einer keinen elektri-
schen Verbraucher darstellenden Funktionseinheit
des Geräts, insbesondere Sensor, verbunden ist.

5. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei mindestens eine
Antennenleitung (11) mindestens einen Abschnitt
aufweist, dessen Form und/oder Position durch die
Funktion der Antennenleitung (11) zur Erfassung der
Mikrowellen-Leckagestrahlung bestimmt ist.

6. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei mindestens eine
Antennenleitung (11) eine Länge von mindestens
800 mm, insbesondere von mindestens 1000 mm,
insbesondere von mindestens 1500 mm, insbeson-
dere von mindestens 2000 mm, aufweist.

7. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Mikrowellen-
Detektionseinrichtung (10, 11; 21, 11) zusätzlich
mindestens eine Schnüffelleitung (13), in der durch
Mikrowellen Wechselströme induzierbar sind, auf-
weist, die mit der Auswerteschaltung (10; 21) ver-
bunden ist und die keine weitere Funktion aufweist.

8. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Auswerteschal-
tung (10; 21) in eine Steuereinrichtung (9) des Haus-
halts-Mikrowellengeräts (1) integriert ist.

9. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach Anspruch 8,
wobei die Auswerteschaltung (10; 21) über mindes-
tens eine Leiterbahn (17) einer Leiterplatte (14) der
Steuereinrichtung (9) mit der mindestens einen An-
tennenleitung (11) verbunden ist.

10. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der An-
sprüche 8 oder 9, wobei die Auswerteschaltung (10;
21) über einen Koppelkondensator (19) mit der min-
destens einen Antennenleitung (11) verbunden ist
und der Koppelkondensator (19) eine Komponente
eines Hochpassfilters (19, 20; 19, 22-25) ist.
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11. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach Anspruch 10,
wobei der Hochpassfilter (19, 20) zusätzlich einen
mit dem Koppelkondensator (19) verbundenen ohm-
schen Widerstand (20) aufweist und der Koppelkon-
densator (19) einen Kapazitätswert C der Größe 

mit R dem Widerstandswert des ohmschen Wider-
stands (20) und fu einer unteren Grenzfrequenz des
Hochpassfilters (19, 20) aufweist.

12. Haushalts-Mikrowellengerät (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Haushalts-Mi-
krowellengerät (1) dazu eingerichtet ist, beruhend
auf einer Stärke des in mindestens einer Antennen-
leitung (11) mikrowelleninduzierten Wechselstroms
mindestens eine Aktion auszulösen.

13. Verfahren zum Betreiben eines Haushalts-Mikro-
wellengerätes (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass über
mindestens eine Antennenleitung (11) elektrische
Nutzsignale zu und/oder von mindestens einer
Funktionseinheit (8) des Haushalts-Mikrowellenge-
rätes (1) übertragen werden und von dieser mindes-
tens einen Antennenleitung (11) mikrowellenindu-
zierte Wechselströme abgegriffen und ausgewertet
werden.

Claims

1. Household microwave appliance (1) having a cook-
ing compartment (2) and at least one detection fa-
cility (10, 11; 21, 11) for detecting microwave leakage
radiation outside the cooking compartment (2),
wherein

- the detection facility (10, 11; 21, 11) has at least
one antenna line (11) in which alternating cur-
rents can be induced by microwaves, and an
evaluating circuit (10; 21) which is connected to
the at least one antenna line (11) and is designed
so as to determine alternating currents that are
induced in the at least one antenna line (11),
characterised in that
- the at least one antenna line (11) has at least
one further function.

2. Household microwave appliance (1) according to
claim 1, wherein the at least one further function com-
prises

- a power supply function for supplying at least
one electrical consumer (8) of the household mi-

crowave appliance (1) with electrical energy,
- a data transmission function and/or
- a mechanical function.

3. Household microwave appliance (1) according to
claim 2, wherein the at least one electrical consumer
comprises

- a heating element,
- a light generating facility,
- a motor (8),
- a power supply facility and/or
- electronics.

4. Household microwave appliance (1) according to
one of claims 2 or 3, wherein at least one antenna
line has at least one data transmission function and
is connected to at least one functional unit of the
appliance that does not represent an electrical con-
sumer, in particular sensor.

5. Household microwave appliance (1) according to
one of the preceding claims, wherein at least one
antenna line (11) has at least one section, the shape
and/or position of which is determined by the function
of the antenna line (11), for detecting the microwave
leakage radiation.

6. Household microwave appliance (1) according to
one of the preceding claims, wherein at least one
antenna line (11) has a length of at least 800 mm, in
particular of at least 1000 mm, in particular of at least
1500 mm, in particular of at least 2000 mm.

7. Household microwave appliance (1) according to
one of the preceding claims, wherein the microwave
detection facility (10, 11; 21, 11) in addition has at
least one sniffer line (13) in which alternating cur-
rents can be induced by microwaves and which is
connected to the evaluating circuit (10; 21) and which
has no further function.

8. Household microwave appliance (1) according to
one of the preceding claims, wherein the evaluating
circuit (10; 21) is integrated into a control facility (9)
of the household microwave appliance (1).

9. Household microwave appliance (1) according to
claim 8, wherein the evaluating circuit (10; 21) is con-
nected to the at least one antenna line (11) via at
least one conductor track (17) of a circuit board (14)
of the control facility (9).

10. Household microwave appliance (1) according to
one of claims 8 or 9, wherein the evaluating circuit
(10; 21) is connected to the at least one antenna line
(11) via a coupling capacitor (19) and the coupling
capacitor (19) is a component of a high-pass filter

17 18 



EP 3 977 817 B1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(19, 20; 19, 22-25).

11. Household microwave appliance (1) according to
claim 10, wherein the high-pass filter (19, 20) in ad-
dition has an ohmic resistor (20) that is connected
to the coupling capacitor (19), and the coupling ca-
pacitor (19) has a capacitance value C of the mag-
nitude 

with R the resistance value of the ohmic resistor (20)
and fu a lower cutoff frequency of the high-pass filter
(19, 20).

12. Household microwave appliance (1) according to
one of the preceding claims, wherein the household
microwave appliance (1) is configured so as to trig-
ger at least one action based on a strength of the
microwave-induced alternating current in at least
one antenna line (11).

13. Method for operating a household microwave appli-
ance (1) according to one of the preceding claims,
characterised in that electrical useful signals are
transmitted via at least one antenna line (11) to
and/or from at least one functional unit (8) of the
household microwave appliance (1) and microwave-
induced alternating currents are tapped from this at
least one antenna line (11) and evaluated.

Revendications

1. Appareil à micro-ondes ménager (1), présentant un
espace de cuisson (2) et au moins un dispositif de
détection (10, 11 ; 21, 11) pour la détection de rayon-
nement de fuite de micro-ondes en dehors de l’es-
pace de cuisson (2), dans lequel

- le dispositif de détection (10, 11 ; 21, 11) pré-
sente au moins une ligne d’antenne (11) dans
laquelle des courants alternatifs peuvent être in-
duits par micro-ondes, et un circuit d’analyse
(10 ; 21) relié à l’au moins une ligne d’antenne
(11), lequel circuit est formé pour la détermina-
tion de courants alternatifs induits dans l’au
moins une ligne d’antenne (11)
caractérisé en ce que
- l’au moins une ligne d’antenne (11) présente
au moins une fonction supplémentaire.

2. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon la reven-
dication 1, dans lequel l’au moins une fonction sup-
plémentaire comprend

- une fonction d’alimentation électrique pour l’ali-
mentation d’au moins un consommateur électri-
que (8) de l’appareil à micro-ondes ménager (1)
en énergie électrique,
- une fonction de transmission de données et/ou
- une fonction mécanique.

3. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon la reven-
dication 2, dans lequel l’au moins un consommateur
électrique comprend

- un élément chauffant,
- un dispositif générateur de lumière,
- un moteur (8),
- un dispositif d’alimentation électrique et/ou
- une électronique.

4. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications 2 ou 3, dans lequel au moins une
ligne d’antenne présente au moins une fonction de
transmission de données et est reliée à au moins
une unité fonctionnelle de l’appareil ne constituant
aucun consommateur électrique, en particulier un
capteur.

5. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel au moins
une ligne d’antenne (11) présente au moins une sec-
tion dont la forme et/ou la position est déterminée
par fonction de la ligne d’antenne (11) pour la détec-
tion du rayonnement de fuite de micro-ondes.

6. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel au moins
une ligne d’antenne (11) présente une longueur d’au
moins 800 mm, en particulier d’au moins 1000 mm,
en particulier d’au moins 1500 mm, en particulier
d’au moins 2000 mm.

7. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel le dispositif
de détection de micro-ondes (10, 11 ; 21, 11) pré-
sente en outre au moins une ligne de reniflement
(13), dans laquelle des courants alternatifs peuvent
être induits par micro-ondes, reliée au circuit d’ana-
lyse (10 ; 21) et qui ne présente aucune fonction sup-
plémentaire.

8. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel le circuit
d’analyse (10 ; 21) est intégré dans un dispositif de
commande (9) de l’appareil à micro-ondes ménager
(1).

9. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon la reven-
dication 8, dans lequel le circuit d’analyse (10 ; 21)
est relié à l’au moins une ligne d’antenne (11) via au
moins une piste conductrice (17) d’un circuit imprimé

19 20 



EP 3 977 817 B1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(14) du dispositif de commande (9).

10. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications 8 ou 9, dans lequel le circuit d’analyse
(10 ; 21) est relié à l’au moins une ligne d’antenne
(11) via un condensateur de liaison (19) et le con-
densateur de liaison (19) est un composant d’un filtre
passe-haut (19, 20 ; 19, 22-25).

11. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon la reven-
dication 10, dans lequel le filtre passe-haut (19, 20)
présente en outre une résistance ohmique (20) reliée
au condensateur de liaison (19) et le condensateur
de liaison (19) présente une valeur capacitaire C de
grandeur 

où R correspond à la valeur de résistance de la ré-
sistance ohmique (20) et fu à une fréquence limite
inférieure du filtre passe-haut (19, 20).

12. Appareil à micro-ondes ménager (1) selon l’une des
revendications précédentes, dans lequel l’appareil
à micro-ondes ménager (1) est aménagé afin de dé-
clencher au moins une action sur la base d’une in-
tensité du courant alternatif induit par micro-ondes
dans au moins une ligne d’antenne (11).

13. Procédé d’exploitation d’un appareil à micro-ondes
ménager (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que des signaux utiles
électriques sont transmis vers et/ou par au moins
une unité fonctionnelle (8) de l’appareil à micro-on-
des ménager (1) via au moins une ligne d’antenne
(11) et en ce que cette au moins une ligne d’antenne
(11) prélève et évalue les courants alternatifs induits
par micro-ondes.

21 22 



EP 3 977 817 B1

13



EP 3 977 817 B1

14



EP 3 977 817 B1

15



EP 3 977 817 B1

16

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 2152047 A1 [0002]
• EP 2148553 A1 [0003]

• DE 2029559 A1 [0004]
• DE 19537755 A1 [0005]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

